
Ausgabe Nr. 32

 

www.reporter-lippe.de

Raus aus der Komfortzone

Volker Hoffschmidt 
              cool, neu, anders

Kopf-Hals-Krebs
Früherkennung rettet Leben

Ab in den Schnee
Ein Tipp der 

Reise-Expertin

Wolfsschatten   
aus dem Roman 
"Mörderisches Lipperland"
von Christian Jaschinski

Neues vom Hundetalk
Jagen mit Hund, Frettchen 
und Greifvogel



Anzeigen

2

PASTA & 
BOWLING
Jeden Mittwoch gibt es bei uns 
ordentlich etwas auf die Gabel.
PASTA NACH WAHL!!! Lasst auch 
dabei die Pins �iegen!
Große Portion Pasta 
nach Wahl,
2 Bowlingspiele
ab 4 Personen
inkl. Leihschuhe

9,90 €
p. Person

GEBURTSTAGS
Paket 1

Im Skyline feiert Ihr Kind eine 
sportliche Geburtstags-Party.

ab 4 Kinder, bis 12 Jahre,
max. 6 Kinder pro Bahn,

täglich bis 19 Uhr 

FRÜHSTÜCK 
& BOWLING
Jeden 1. und 3. Sonntag
im Monat Frühstück
 von 10.00 - 13.00 Uhr 
nach Voranmeldung

16,90 € p. P.
 Kinder bis 12 Jahre: 

9,90 € p. P.
 Kinder bis 5 Jahre:

Kostenfrei 

PARTY & 
BOWLING
2 Std. PARTY-Bowling, bis 
6 Personen, inkl. Leihschuhe

Für Mädels:
2 Fl. Sekt + 
Fingerfood-Platte
Für Männer:
5l Partyfass + Schnitzel-Platte

99 €p. Bahn

DARKLIGHT BOWLING
Jeden Fr, Sa & vor Feiertagen ab 20.00 Uhr bowlen 

unter Schwarzlicht mit unserer Lightshow.
Dazu die 
perfekte 

musikalische 
Untermalung 

mit den aktuellen Charts.

24 €
p. Stunde/Bahn

SCHÜLER & 
STUDENTEN
BOWLING
Von Sonntag bis Donnerstag
ab 4 Personen
2 Stunden 
inkl. 
Leihschuhe

5 €
p. Person

AFTER WORK BOWLING
Stoßen Sie nach getaner Arbeit
 mit Kollegen oder Freunden an.
Jeden Mittwoch und Donnerstag
3 Spiele, inkl. Leihschuhe

10 €p. Person

9,90 €
p. Person

BOTTLE & 
BOWL

es mit bis zu 6 Personen 
richtig krachen lassen!

Im Party-Paket enthalten sind:
1 Flasche (0,7l) Vodka, Rum, Gin 

oder Jägermeister + 1l Energy, 1l 
Schweppes und 1l Cola.

inkl. Leihschuhe

99 €
1 Stunde

FAMILIEN BOWLING
Sonntags 14.00 - 19.00 Uhr
Erwachsene mit mind. 1 Kind
inkl. Leihschuhe

17 €p. Stunde/Bahn

Restaurant 

In unserem gemütlichen Lounge-Bereich können 
Sie sich mit Speisen & Getränken stärken oder 

einfach nur den Abend ausklingen lassen. 
Leckere Kleinigkeiten, Steaks, Schnitzel sowie 

Sandwiches werden während der Küchenzeiten 
immer frisch zubereitet. Auch Sonderwünsche 
können von unserem erfahrenen Küchenteam 

individuell umgesetzt werden. 
Sprechen Sie uns einfach an!

Ob Geburtstags-, Weihnachts- oder Firmenfeier, 
für größere Anlässe bereiten wir Ihnen gerne ein 

Bu�et nach Ihren Wünschen vor. 
Reicht nicht? Mieten Sie das ganze Skyline, 

inkl. Speisen und Getränke. 
Sprechen Sie uns an. 

Wir bieten Platz für bis zu 80 Personen.

Info & Buchung

0 52 31 / 9 435 420

Weitere Infos unter www.skyline-bowling.de

30 €
p. Stunde/Bahn

GEBURTSTAGS Paket 2
Bowling für 2 Stunden inkl. Leihschuhe 

& eine Überraschung für das Geburtstagskind. 
Essen: wahlweise Nudeln mit Tomatensoße oder 
hausgemachte Chicken-Nuggets mit Pommes.

Paulinenstraße 21

32756 Detmold

info@skyline-bowling.de

www.skyline-bowling.de

/skyline.bowling.detmold

Info & Reservierung

0 52 31 / 9 435 420

Restaurant & Entertainment

Klimatisierte und lizensierte SKY Sportsbar

Preise

Wochentag   Uhrzeit   Preis/Std

Mo - Do      16.00 - 19.00 Uhr     17,- €

    19.00 - 23.00 Uhr     20,- €

Fr, Sa & vor   15.00 - 19.00 Uhr     17,- €

Feiertagen   19.00 - bis Ende      24,- €

So & Feiertage   14.00 - 19.00 Uhr     17,- €

    19.00 - 23.00 Uhr     20,- €

Leihschuhe 1,60 € | Einzelpreise auf Anfrage

Billard:   1,00 € p. Spiel

Dart:    0,50 € p.Spiel

Airhockey: 1,00 € p. Spiel

 
 Parken in der Tiefgarage für 1,50 €

Öffnungszeiten
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Mo - Do      16.00 - 23.00 Uhr

Fr, Sa & vor   15.00 - bis Ende

Feiertagen 

So & Feiertage   14.00 - 23.00 Uhr

Restaurant 

Wochentag   Uhrzeit

Mo - Do     17.00 - 22.00 Uhr

Fr, Sa & vor   17.00 - 22.30 Uhr

Feiertagen 

So & Feiertage   16.00 - 22.00 Uhr

10 Bowlingbahnen, 2 Billardtische, 2 Turnier Darts 

und einen Air-Hockey

Alle Spiele der Fußball Bundesliga live übertragen. 

Wir sind eine lizensierte Sky Sportsbar.

Kleine und große Köstlichkeiten aus unserer Küche. 

Werfen Sie mal einen Blick in die Speisekarte.

 
Bowlingbälle, Schuhe und alles andere Wichtige 

können Sie bei uns im ProShop erwerben.

 
Sie wollen gerne professionell Bowling spielen lernen? 

Schauen Sie zu den Trainingszeiten einfach mal vorbei 

und sprechen Sie den Verein an.

 
Kindergeburtstag? Hier sehr gerne. Wir haben 

einige Angebote. Infos auf der Webseite.

 
Sie möchten Ihre Firmen- oder Familienfeier bei uns 

verbringen? Sprechen Sie uns an. Wir erfüllen fast 

jeden Wunsch.

 
Freies Internet ohne Anmeldung mit Freifunk Lippe. 

Freuen Sie sich auf:
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Ich liebe ihn trotzdem!
Wir lieben ihn, wir hassen ihn, er ist großartig, er ist furchtbar, 
er ist lustig oder peinlich. Ich spreche vom letzten Tag des 
Jahres – Silvester. Wir erleben ihn unterschiedlich. Als ein 
wunderbares Treffen mit lieben Freunden, als spaßige 
Veranstaltung im Kabarett, als „weiß-nicht-wie-viel-noch-
Gänge-Menü“ oder in zärtlicher Zweisamkeit auf dem Dach 
mit Blick über die ganze Stadt. 

Die letzten Tage des alten Jahres versuchte ich früher hektisch 
noch alle angefangenen Sachen zu Ende zu bringen. Als ob 
ich sie ab dem Neujahr nicht mehr anfassen dürfte. Ich nutzte 
da noch Papier-Terminplaner. Alles was drin stand und nicht 
zum Ende des Jahres abgeschlossen war, musste ich in das 
neue Buch umschreiben. In den neuen, sauberen Kalender, 
der sich auf neue Aufgaben freute. Auf NEUE Aufgaben. 
Deshalb mussten die älteren eben erledigt werden, um den 
Platz nicht zu vereinnahmen. 

Seit einigen Jahren tippe ich meine Aufgaben und Termine 
in den digitalen Kalender. Ist zwar nicht so schön, wie 
diese wunderbaren Terminplaner, die ich jedes Jahr im 
Buchladen bewundere, aber eben praktisch und mit meinem 
durchgeplanten Leben doch ein Stück besser vereinbar. Ich 
merkte, dass mich mit dem Wechsel auch die Hektik verließ. Es 
gibt kein Zwang mehr, alles noch vor dem Jahresumschwung 
fertig zu haben. 

Andererseits schiebt man in der Rubrik “das-erledige-ich-
irgendwann“ auch schnell mal einige Dinge über ein paar 
Jahre vor sich her. Insofern hatte dieses abarbeiten zum 
Jahresende hin auch durchaus seine Vorteile. Viele Dinge 
würden vermutlich nie erledigt, wenn es die sogenannte 
“letzte Minute“ nicht gäbe. 

Und wo ich gerade über die Zeit nachdenke:
Ich hörte neulich, dass die Zeit im Dezember in zwei Abschnitte 
geteilt wird. Vom 1. bis zum 24. heißt sie: Ihr sollt es nicht 
essen! Und danach: Ihr esst ja gar nicht! Ich musste bei dem 
Gedanken lächeln. 
Es stimmt nämlich. Als ich klein war, hieß es schon immer 
beim Plätzchen backen, dass es nicht zum sofortigen Verzehr 
ist, sondern erst an Weihnachten gegessen werden darf. 
Bereits beim heraus nehmen aus dem Ofen standen wir 
daneben und versuchten Mama zu überzeugen, dass dieses 
oder jenes Stück nicht so gut gelungen war und dringend 
gegessen werden muss. Die verschiedenen Sorten wurden 
dann in Papierkartons im kühlen Raum eingelagert, damit 
sie weich werden, reifen. Wir Kinder, aber auch unser Papa, 
gingen natürlich immer heimlich naschen. Und es schmeckte 
hervorragend. 

Ab dem Heiligabend war dieser Heißhunger weg, der Süßkram 
verlor die weihnachtliche Vorfreude und blieb immer auf dem 
Tisch liegen. Wenn wir dann einen solchen übriggebliebenen 
Keks kurz vor Jahresende fanden, dann mussten wir ihn 
natürlich schließlich doch noch schnell wegnaschen, bevor 
die Silvesterparty ins Wohnzimmer einzog. Quasi in letzter 
Minute. 

Solche Erledigungen funktionieren irgendwie ganz von 
alleine. Ohne Terminkalender. Und wenn man sich für den 
Keks einen Moment Zeit nimmt und dazu einen heißen 
Kakao genießt, dann wird der letzte Tag im Jahr sogar noch 
ein bisschen schöner.
Trotz all dem übrigen Stress an diesem Tag.
Ich liebe ihn trotzdem.

Ich wünsche Ihnen und Ihren Familien eine besinnliche 
Weihnachtszeit, einen tollen Jahreswechsel und viele kleine 
und große Momente. Vielleicht sogar mit einem leckeren Keks.

Markéta Teutrine
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Auch für Hunde und Katzen kommt der 
Weihnachtsmann. Jüngster Trend sind 

moderne Fu� ersta� onen, die nicht nur 
funk� onale Kriterien erfüllen, sondern 
auch ästhe� schen Ansprüchen genü-
gen. Die für Designliebhaber konzi-
pierten Tierfu� ersta� onen „dog bar“ 
und „cat bar“ etwa werden zu 100 
Prozent nachhal� g in Deutschland 

produziert. Zu Preisen ab 119 Euro sind 
unter www.oskar.design sechs verschie-

dene Größen mit Oberfl ächen in Weiß, 
Grau, Eiche oder Nussbaum erhältlich.

Riechen oder  schmecken?

Fre� näpfe  mit  Design

Festliche Motive

Kuschelzeit

Hochwertige Küchenhelfer

Wasser trinken, Frucht schmecken: Das Trink-
fl aschensystem von air up versetzt Wasser ohne 
Zucker, ohne Kalorien und ohne weitere Inhalts-

stoff e mit Geschmack. Beim Trinken aus der 
Flasche wird dem eingefüllten Leitungs- oder 
Sprudelwasser über einen Pod aroma� sierte 
Lu�  beigemischt. Im Rachenraum steigt diese 
Du� lu�  zum Riechzentrum auf und wird von 
unserem Gehirn als Geschmack wahrgenom-

men. Auf www.air-up.de gibt es das Starterset 
mit fünf Geschmacksrichtungen.

Wer Feinschmeckern zu Weihnachten eine Freude 
machen will, kann ihnen edle Küchenmesser oder anderes 

feines Zubehör schenken. Die Küchengeräte sollten 
ansprechend und schonend untergebracht sein, dafür gibt 

es spezielle Messertaschen aus Leder. Die Exemplare im 
Online-Shop unter www.wunschleder-home.de sind aus 
weichem Leder hergestellt. Man kann sie ausrollen oder 

mit einem prak� schen Gurt verschließen.

Heiligabend bietet zahllose 
Gelegenheiten für Familien-

bilder. Das wich� gste Mo� v auf 
Weihnachtsfotos sind natürlich 

die Menschen. Um von allen 
ein schönes Bild einzufangen, 
eignen sich vor allem kleinere 

Gruppenbilder. Mehr Tipps und 
Kniff e für gelungene Weih-

nachtserinnerungen erhält man 
unter www.cewe.de. Hobby-

fotografen können dort auch direkt 
online ein Fotobuch erstellen.

Wer seinem Partner einen Gut-
schein für Zweisamkeit in einem 
Roman� k- oder Kuschelhotel 
schenkt, der schenkt ihm 
damit vor allem Zeit. Diese 
ist heute zu einem knappen 
Gut geworden. Viele Ideen 
für roman� sche Erlebnis-
geschenke gibt es auf 

www.urlaubsbox.com. Dort 
steht eine große Auswahl an 

Gutscheinen für einen traumha� en 
Kurzurlaub bereit.

Edler Chronograph 
Schon vor mehr als 100 Jahren haben die 
ersten Lu� schiff e die Menschen in ihren 

Bann gezogen. Namensgeber war Ferdi-
nand Graf von Zeppelin. An die Anfänge 
der Zeppelin-Geschichte erinnert eine 

ganz besondere Armbanduhr mit dem 
Namen „100 Jahre Zeppelin“: Der 

Quarz-Chronograph 7680-1 ist ein ex-
klusives Jubiläumsmodell, mit dem man 

nicht nur Lu� fahr� ans zu Weihnachten 
eine Freude machen kann. Mehr Infos 

gibt es unter www.poin� ec.de.

Es weihnachtet
Freunden und Familie Freude bereiten
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Früherkennung rettet Leben
Symptome für Kopf-Hals-Krebs rechtzeitig 
erkennen und den Arzt aufsuchen
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Das Fitnessstudio

Nix wie hin!
Bad
Meinberger
Badehaus

Becker Brade Kluge Sportstätten GmbH
Wällenweg 50 - 32805 Horn-Bad Meinberg
www.badmeinberger-badehaus.de - www.gümi.de 
Badehaus: 0 52 34 / 9 01-2 89 - GÜMI: 0 52 34 / 9 01-2 88

BEWEGUNGWOHLFÜHLEN WASSER WÄRME SALZLUFT

Das Haus für
Ihre Gesundheit!

      
Hasselstraße 16 | 32791 Lage | Telefon 05232 67449 
www.panama-bildungshaus.de |      PanamaBildungshausLage

Tagespflege 

Schulförderung

Inklus ive  Bi ldung

Weiterbi ldung

Jugendhi l fe

Freizeitangebote
53°51‘20.5.“N 8°42‘44.1“E 
51°59‘29.5.“N 8°46‘52.1“E

Landwehrstraße 4
D-32791 Lage (OT: Müssen)

 +49 (0)5232 - 73 35

www.salongronemeyer.de

Öffnungszeiten
Di. 8.00 - 18.00 Uhr
Mi. 8.00 - 19.00 Uhr
Do. 8.00 - 18.00 Uhr
Fr. 8.00 - 18.00 Uhr
Sa. 8.00 - 14.00 Uhr

(djd). Über Krebs zu reden oder darüber zu lesen, ist nie 
schön. Aber es ist notwendig und kann unter Umständen 
Leben retten. Denn nur, wenn ein Tumor früh genug erkannt 
wird, stehen bei vielen Krebsarten die Heilungschancen gut. 

Bei Kopf-Hals-Krebs beispielsweise,  der weltweit 
sechsthäufigsten Krebsart, liegt die Überlebensrate bei 
hohen 80 bis 90 Prozent, wenn die Patienten rechtzeitig 
auf die Warnzeichen reagieren, zum Arzt gehen und die 
Diagnose im frühen Stadium gestellt wird.

Rauchen und Alkohol können 
Kopf-Hals-Krebs begünstigen.

Beim Kopf-Hals-Krebs treten bösartige Wucherungen im Kopf-
Hals-Bereich auf. Die Nase und Nasenhöhle können ebenso 
betroffen sein wie Mund und Lippen, die Speicheldrüsen, 
der Rachen und der Kehlkopf. 

Unter www.merck-kopfhalskrebs.de sind zu dieser Krebsform 
weitere Informationen erhältlich. 75 Prozent der Fälle von 
Kopf-Hals-Krebs werden durch Rauchen und übermäßigen 
Alkoholkonsum ausgelöst. Auch das humane Papillomavirus 
(HPV) sowie eine schlechte Mundhygiene zählen zu den 
Risikofaktoren. Bei der Früherkennung hilft die sogenannte 
1-für-3-Regel.

Ein Symptom drei Wochen lang? 
Ab zum Arzt!

Hält eines der folgenden Symptome für drei Wochen an, 
sollte auf jeden Fall ein Arzt aufgesucht werden:

- nicht heilende Wunden im Mund oder auf der Zunge
- rote oder weiße Flecken im Mund
- Schluckbeschwerden und eine hartnäckige Heiserkeit
- Halsschmerzen und/oder eine Schwellung am Hals
- eine einseitig verstopfte Nase und Nasenbluten

Diese Anzeichen treten häufig auch bei harmloseren 
Krankheiten wie leichten Virusinfektionen auf. Daher gehen 
Patienten oftmals sehr spät zum Arzt. 

"Der richtige Ansprechpartner bei Kopf-Hals-Krebs ist in der 
Regel der Hals-Nasen-Ohren-Arzt", sagt Karina Götter vom 
Wissenschafts- und Technologieunternehmen Merck, das 
sich in der Prävention, Früherkennung und Behandlung 
von Kopf-Hals-Tumoren engagiert. "Wer unsicher ist, kann 
aber auch den Hausarzt aufsuchen. Er kann bei Bedarf alle 
notwendigen Untersuchungen in die Wege leiten und an 
den Facharzt überweisen."

Foto: djd/Merck/goodluz/adobe stock_________________________________________
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Tipps von Ihrer
Reiseexpertin
Lina Braun
Warten Sie schon auf den ersten Schnee? 
Dann ab in den Skiurlaub nach Österreich oder in die 
Schweiz. Da werden Sie garantiert jede Menge davon 
haben inclusive Spass für die ganze Familie.

Die weisse Winterlandschaft und der strahlende Sonnenschein 
gepaart mit dem wundenschönem blauen Himmel ist schon 
ein Erlebnis für sich. Eingepackt in dicke Schneeanzüge 

geht es ab auf die Piste wo es garantiert für jeden etwas 
zu erleben gibt.

In jedem Skigebiet, ob es Obertauern in Österreich ist oder 
Saas Fee in der Schweiz bieten die Pisten Spass für erfahrene 
Skifahrer und auch Anfänger. Für Kinder und Erwachsene 
stehen Skischulen in allen Kategorien zur Verfügung.

Die schweizer Alpen 
sind mit nichts zu vergleichen! 

Die Abfahrten entlang der Gletscher auf 3600 Metern über 
dem Meeresspiegel rauben einem den Atem. Hoch oben über 
Saas Fee hat man die Möglichkeit mit dem Metro Alpin in die 
Eisgrotte zu fahren, um mitten im Gletscher Eisskulpturen 
und Kunstwerke aus Eis zu bestaunen.

Unten im Tal angekommen taucht man in ein märchenhaftes 
Dorf mit uriger Umgebung und ohne PKW-Verkehr.
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Denkmalstr. 11 • 32760 Detmold
05231.629886 • www.star-travel-reisen.de

Star Travel Reisebüro
seit 1999

Winter-Romantik vom feinsten gesucht? 
Dann ab nach Österreich in die Berge. 

Zum Beispiel ins Zillertal oder nach Obertauern. Auf 
den perfekt preparierten Pisten begleiten einen die dick 
beschneiten Tannen links und rechts bis nach unten ins Tal. 
Man traut sich kaum näher an die Tannen zu kommen, um 
deren Schlaf unter der dicken Schneemasse nicht zu stören. 

Mitten auf den Abfahren trifft man auf die Almhütten die 
einladen eine Brotzeit einzunehmen, wo man noch vom 
Besitzer herzlich begrüsst wird und einem angeboten wird 
sich an einen freien Platz am Tisch zu quetschen. 

Bei Jagatee und Gärmknödel wird einem ganz warm und 
nicht nur ums Herz. Es gibt in Österreich atemberaubende 
Landschaften und die einzigartige Magie der majestätischen 
Bergpanoramen zu erleben.
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Eine Geschichte über Mut, 
Kreativität und Unternehmergeist.

Volker Hoffschmidt
Hauptsache cool, neu und anders…

Die „Urban-Man-Cave“, der sagenumwobene 
Zufluchtsort vieler Männer, hat heute viele 
Erscheinungsformen.  S ie  f indet  s ich  a ls 
Hobbywerkstatt mit Hebebühne, Hobelbank und 
Laserschweißgerät in der Garage. Oder als Partykeller 
mit Zapfanlage, Discokugel und einer beachtlichen 
Auswahl an seltenen Whiskysorten. Manchmal ist 
es auch ein Gartenhaus in Holzblockbauweise, 
das im Inneren komplett in den Farben der 
Lieblingsfußballmannschaft erstrahlt und nicht 
nur durch einen überdimensionalen Flatscreen 
jede Fankurve vor Neid erblassen lässt.

Nur um nicht in Rollenklischees zu verfallen sei auch 
erwähnt, dass viele Menschen aller Altersklassen 
und aller Geschlechter sich solche Räume schaffen, 
in denen sie ganz und gar Ihrer Leidenschaft frönen 
können.

So auch Volker Hoffschmidt, der als erfolgreicher 
Unternehmer feststellte, dass das Tagesgeschäft 
im eigenen Betrieb ihn oft davon abhält, seiner 
Kreativität freien Lauf zu lassen und das zu tun, 
was ihm eigentlich wichtig ist: sich mit neuen 
Dingen zu beschäftigen, scheinbar verrückten 
Ideen nachzugehen und Erfindungen auszutüfteln.
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Mit diesem Vorwissen waren wir natürlich gespannt auf den 
Mann und seine Geschichte. Wir wurden nicht enttäuscht, 
denn gleich nach der Begrüßung haute Volker Hoffschmidt 
einen Satz raus, der uns stark beeindruckte: 

Spaß fängt da an, wo ich Dinge mache, 
die ich nicht kann.

Ein starkes Statement, das viel Wahrheit beinhaltet und 
widerspiegelt, was einen echten Macher von einem Manager 
unterscheidet. Eine große Portion Wagemut und Freude an 
unbekannten Gefilden.

Eine beispielhafte Anekdote aus Hoffschmidts Leben ist wohl 
ein Erlebnis während eines Skiurlaubes, bei dem er in 3.000 
Meter Höhe vor einem Warnhinweis stand: 
ACHTUNG! NUR FÜR GEÜBTE SKIFAHRER!

Man muss wissen, dass Volker Hoffschmidt gerne seine 
eigenen Ängste bewältigt und einfach mal macht. So auch 
hier. Obwohl er als absoluter Anfänger noch etwas wackelig 
auf den Brettern stand, hielt er es aus irgendeinem Grund 
für eine gute Idee, den Teufelsritt über die Schneemassen 
zu wagen. 

„Alles Positive beginnt mit etwas Negativen. Vor dem Beruf 
das Lernen, vor der Abfahrt der Weg auf den Berg. Einen 
beschwerlichen Weg nicht zu gehen, kann nicht die Lösung
fürs Leben sein.“

Wir staunen etwas, nur um festzustellen, 
dass diese Geschichte auch durchaus 
exemplarisch für den geschäftlichen Erfolg 
unseres Gesprächspartners ist.

Volker Hoffschmidt sagt, es sei nicht immer alles toll gelaufen, 
aber zum Glück gab es oft ein gutes Ende. So wie 1992. 
Damals war er als gelernter Lichtreklamehersteller oft und 
lange als Monteur unterwegs. „Viel Arbeit für wenig Geld…“, 
erinnert er sich. 

„Als dann Nachwuchs unterwegs war, erlag ich der irren 
Annahme, dass ich als Selbständiger mehr Geld verdiene.“ 
Ganz so leicht war es dann doch nicht, obwohl das in Lemgo 
gegründete Unternehmen vom ersten Tag an sehr erfolgreich 
war, und dass obwohl sich Volker Hoffschmidt nach eigener 
Einschätzung bis heute eigentlich gar nicht für einen typischen 
Unternehmer hält. 

So entwickelte sich auch das Geschäft eher zufällig und 
ließ genügend Freiraum für Projekte die ihrerseits eigene 
Erfolgsgeschichten geschrieben haben. Nach einer 
zwischenzeitlichen Betriebsverlegung nach Detmold (1996), 
zog es Volker Hoffschmidt 1999 zusammen mit seinem Bruder 
nach Bielefeld, wo sie Werbefahnen im Digitaldruck herstellten 
und auch gleich die passenden Masten dazu lieferten. Heute 
nichts Besonderes, aber vor 20 Jahren revolutionär. Nur 5 Tage 
von der Bestellung bis zur Lieferung war damals sensationell, 
und so expandierten die Brüder binnen kürzester Zeit zum 
führenden Produzenten, wenn es um Werbefahnen ging.

Eines Abends saß Volker Hoffschmidt 
in der Küche und fragte sich: 
„Was könnte ich denn mal erfinden?“

Bill Gates hatte kurz zuvor in einem Interview erwähnt, dass 
Robotern die Zukunft gehört. Fantastisch. Dummerweise 
hatte Volker Hoffschmidt jedoch keine Ahnung von Robotern. 
Perfekt. Genau die Art von Herausforderung, die er mag. Der 
Entschluss stand fest: „Jetzt wurde ich Maschinenbauer“, 
erinnert er sich.

Der Erfolg ließ auch hier nicht lange auf sich warten.

Mit „This is George“ entwickelte Hoffschmidt Engineering 
einen neuen, innovativen Lagerturm, mit dem Kleinteile 
schnell und effizient ein- und ausgelagert werden können. 

Einfach mal so. Eine Erfindung. Ein Business. 
Beeindruckend. 

Und doch erzählt unser Interviewpartner uns diese Geschichte 
so beiläufig, als wäre es das normalste von der Welt. So wie 
die Tatsache, dass er eine neuartige Verpackung entwickelt 
hat, die wie ein formschöner Tresor funktioniert.

„Das war eigentlich eine kleine Spielerei, die ich für meine 
Kinder entwickelt habe. In der Verpackung waren Süßigkeiten, 
und sie bekamen für erledigte Aufgaben immer ein Teil der 
Kombination. Lernen, Fragen beantworten, belohnt werden 
- hat gut geklappt.“
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Das Notizbuch ist immer mit dabei:
Ideen, Zitate, Kalkulationen, Skizzen von 
Prototypen und Gedankenspiele wie 
Notizen zur Wahrscheinlichkeitsrechnung.
Volker Hoffschmidt notiert und skizziert
seine Ideen noch ganz altmodisch in ein
Buch, das er stets bei sich trägt.
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2008 stellte ein Traum die Weichen.

Es klingt wie eine Mischung aus Vorsehung, Zufall und 
Schicksal.

Zu dieser Zeit fuhr Volker Hoffschmidt morgens immer mit 
seinem Mitarbeiter Sascha nach Bielefeld. Eines Tages erzählte 
Volker von seinem Traum: „Ich träumte, dass die Firma Stark 
in Lage Konkurs anmelden muss und ich den Laden kaufe. 
Und Du bist dann der Betriebsleiter.“ 

Das wäre schon cool, dachten sich die Beiden. Die Firma 
Stark war damals eines der größten Unternehmen in Sachen 
Lichtreklame. Umso verdutzter guckten sich die beiden 
Männer einige Tage später an, als sie in der Zeitung lasen, 
dass Stark tatsächlich pleite war. 

Der Traum wurde wahr. Volker Hoffschmidt kaufte das gesamte 
Paket. Halle, Maschinen, Material. Quasi über Nacht wurde 
Hoffschmidt Lichtwerbung zu einem der größten Anbieter 
in Deutschland.

Einfach so?

„Nein, nein, einfach war das ganz und gar nicht“, lächelt 
Volker Hoffschmidt etwas spitzbübisch. „Wir hatten echte 
Probleme. Auf der einen Seite hatten wir einen riesigen 
Betrieb, laufende Kosten und erfreulicher Weise sogar gut 
gefüllte Auftragsbücher, aber auf der anderen Seite durften 
wir über Monate nicht produzieren. Das war eine Auflage 
des Insolvenzverwalters, von dem ich den Betrieb gekauft 
hatte, und der befürchtete, dass arbeitsrechtliche Probleme 
mit ehemaligen Mitarbeitern auf mich zukommen, wenn 
wir nahtlos weitergearbeitet hätten. Er schickte sogar 
einen Aufpasser, der den ganzen Tag aufpasste, dass die 
Maschinen nicht liefen. Wir mussten dann immer warten, 
bis er Feierabend machte. So konnten wir nachts in Ruhe 
produzieren und mussten die Halle nur bis 6 Uhr morgens 
wieder so herrichten, als wenn niemand dagewesen wäre. 
Das war riskant, hat aber funktioniert. Als Unternehmer 
muss man sich halt was einfallen lassen. Und schließlich 
wurden dadurch ja auch nicht nur bestehende Arbeitsplätze 
erhalten, sondern in den Folgejahren auch zahlreiche neue 
geschaffen.“

Eine Erfolgsgeschichte. Auch heute noch. Obwohl der 
Fachkräftemangel und Nachwuchssorgen auch hier zu 
spüren sind.

„Wir hatten im Laufe der Jahre über 100 Auszubildende, die 
heute überall in der Region tätig sind. Einige haben sich sogar 
erfolgreich selbstständig gemacht. Doch heute fällt es wirklich 
schwer junge Leute für unseren Beruf zu begeistern. Klar, 
irgendwas mit Werbung ist zwar cool, aber bei uns geht es 
halt auch um harte Arbeit. Sägen, Schweißen und Montieren 
sind nicht jedermanns Sache. Ein Problem, dass vermutlich 
viele Handwerksbetriebe nachvollziehen können.“

Volker Hoffschmidt blickt nachdenklich.

„Meine eigenen Kinder wollen auch lieber studieren. Als Vater 
unterstütze ich deren Wünsche, aber als Handwerksmeister 
sehe ich diese Entwicklung mit Sorge.“

Wir wollen wissen: Wie bedrohlich ist die Entwicklung des 
Arbeitsmarktes denn aktuell?

„Bei der Hoffschmidt Lichtwerbung leiden wir da Gott sei Dank 
auf einem hohen Niveau. Wir arbeiten als technischer Partner 
europaweit mit unzähligen Agenturen aller Größenordnungen 
zusammen. Das ist vor allem unserem fantastischen Team 
zu verdanken, das super eingespielt ist. Daher ist es für 
mich leicht, Projekte abseits meines Unternehmens zu 
verwirklichen“, so Volker Hoffschmidt.

Und wo sehen Sie sich dann?

„Einerseits liebe ich persönlich den komplexen und 
extravaganten Messebau. Andererseits tüftele ich gerne 
an neuen Ideen. Und um Neues zu denken hilft manchmal 
auch ein neuer Ort. Eine coole, inspirierende Lokation. Wie 
hier in meinem ruhigen, abgeschiedenen Büro, das doch nur 
einen Steinwurf von in der belebten Detmolder Innenstadt 
entfernt ist. Ein Rückzugsort für die Entwicklung neuer Ideen.“

Und woran arbeiten Sie derzeit?

„Zum Glück tickt meine Frau ähnlich wie ich. So entwickeln 
wir derzeit gemeinsam gleich mehrere Dinge, die aber auch 
alle irgendwie mit unserem bisherigen Business zu tun 
haben. Ein neuartiger, in sich beleuchteter Bilderrahmen 
für den Privatgebrauch existiert bereits als Prototyp. Aber 
auch leuchtende, überdimensionale Schiebepuzzle und 
Prismenwender gehören zu unseren Entwicklungen, die oft 
durch kultige Dinge der letzten Jahrzehnte inspiriert und 
trotzdem irgendwie cool, neu und anders sind.“

Als wir uns von Volker Hoffschmidt verabschieden sind wir 
uns sicher, dass wir noch einiges von ihm hören werden, 
denn die nächsten Ideen lassen bestimmt nicht lange auf 
sich warten.
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Aus 372 Teilnehmern haben wir unsere glückliche Gewinnerin Regina Schöchle 
für den Hauptpreis, eine hochwertige Sonnenbrille von Ray Ban, gezogen.

Frank und Karolina Linse gratulieren herzlich allen Gewinnern des Gewinnspiels.

Brillen Linse 
Kurt Linse GmbH

05231 - 2 48 49
05231 - 2 24 49 

Lange Straße 2
32756 Detmold

info@brillen-linse.de
www.brillen-linse.de
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Eher unscheinbar wirkt die Zweigstelle der Nestor 
Bildungsinstitut GmbH in Lemgo. Der Bildungsträger ist 
seit 2016 im Marstall, direkt vor dem Schloss Brake, ansässig. 

„Für historische Gebäude eine sinnvolle Nutzung zu 
finden, ist nie einfach“, sagt Jürgen Hoppe, Leiter des 
Fachbereichs Liegenschaften in der Immobilienabteilung 
des Landesverbandes Lippe. „Beim Marstall war es allerdings 
besonders schwierig. Umso glücklicher sind wir, dass Nestor 
das Gebäude heute für seine Kurse sinnvoll nutzen kann.“

Das 1708 gebaute Gebäude diente, wie der Name verrät, 
lange Zeit als Stall.1975 zog das Kommunale Rechenzentrum 
(krz) in den Marstall ein. Das krz nutzte den historischen 
Bau als Rechenzentrum – was damals bedeutete, dass 
schwere und große Computeranlagen, samt Kühlung und 
Notstromversorgung, untergebracht werden mussten. Die 
schweren Betoneinbauten aus jener Zeit sind bis heute sichtbar. 
Bis 2015 nutzte das krz die Räumlichkeiten, danach begab 
sich der Landesverband Lippe erneut auf die langwierige 
Suche nach einem Nachmieter. Der Denkmalschutz machte 
größere Veränderungen am Gebäudeäußeren schwierig. 

Vom Pferdestall
zum Bildungszentrum

Der Bildungsträger Nestor im Marstall am Schloss Brake

Die Idee, ein Studentenwohnheim einzurichten, wurde 
aufgrund der schwierigen baurechtlichen Situation bald 
wieder verworfen.

Die Nestor Bildungsinstitut GmbH suchte zu dieser Zeit einen 
besser geeigneten Standort in Lemgo. Der Bildungsträger 
bietet ein umfangreiches Qualifizierungsangebot an. Es 
reicht von handwerklichen Ausbildungen bis hin zu Sprach-, 
Orientierungs- und Alphabetisierungskursen. „Unser Job 
ist es, Leute in Arbeit zu bringen“, bringt Helmut Lange, 
Leiter des Standorts Lemgo, die Aufgabe von Nestor auf den 
Punkt. Die Nestor Bildungsinstitut GmbH profitierte von dem 
diversen Raumangebot: Die ungewöhnlich großen Räume 
werden für Tätigkeiten wie Maurerübungen, Maler- und 
Tischlerausbildungen genutzt. Die ehemaligen Büros dienen 
als Klassenräume. Der Landesverband Lippe investierte aus 
Brandschutzgründen in ein zweites Treppenhaus. Zahlreiche 
der kleineren Arbeiten im Gebäude konnte Nestor mit den 
Auszubildenden selbst erledigen. „Da sind schon viele Zufälle 
optimal zusammengeflossen“, resümiert Helmut Lange. „Der 
Landesverband Lippe setzt alle Hebel in Bewegung, um 
unsere Ansprüche und Wünsche in Erfüllung gehen zu lassen.“
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Stephan Blazy, LL.M.
Stephan Blazy war nach Abschluss seines wirtschafts- und technikrechtlichen Studiums 
und Station in einem großen Industrieunternehmen im Bereich "Projektsteuerung-/
Controlling" als wissenschaftlicher Mitarbeiter im „Wissenschaftlichen Zentrum für 
Informationstechnik-Gestaltung“ (ITeG) an der Universität Kassel, bei Prof. Roßnagel, 
tätig. Hier beschäftigte er sich in einem interdsziplinären Forschungsprojekt mit der 
rechtssicheren Ende-zu-Ende Verschlüsselung. Er publiziert und referiert regelmäßig 
zu praxisbezogenen Datenschutz-Themen, insbesondere im Bereich der (rechtlichen) 
IT-Sicherheit. 

Dr. Jur. Kevin Marschall, LL.M.
Nach Abschluss einer kaufmännischen Ausbildung und seines juristischen Studiums, u.a. 
in Hannover und Glasgow mit dem Schwerpunkt Rechtsinformatik, und einer längeren 
Tätigkeit in der Datenschutzabteilung einer internationalen Unternehmensberatung 
war Kevin Marschall wissenschaftlicher Mitarbeiter bei Prof. Roßnagel an der 
Universität Kassel. Herr Marschall hat einige Rechtsgutachten verfasst, die sich u.a. 
mit datenschutzrechtlichen Fragen der Prozessindustrie 4.0 sowie mit der Zulässigkeit 
betrieblicher (Video-)Überwachungstechniken befassten. Er ist gefragter Fachautor und 
Referent für datenschutzrechtliche Themen sowie ständiger Autor der Fachzeitschrift 
„DatenschutzPraxis“ des Weka Verlags. 

Wir möchten Sie heute über ein aktuelles und bestandskräftiges 
Bußgeld der rheinlandpfälzischen Aufsichtsbehörde gegen 
ein Krankenhaus in Höhe von 105.000,00 € informieren, das 
so auch durchaus in NRW verhängt werden könnte.

Die Geldbuße wurde aufgrund mehrerer Verstöße gegen 
die Datenschutz-Grundverordnung im Zusammenhang mit 
einer Patientenverwechslung verhängt. Diese Verwechslung 
führte zu einer falschen Rechnungsstellung gegenüber 
einesm anderen Patienten, mit der insbesondere sensible 
Gesundheitsdaten unberechtigt offenbart wurden. 
Des Weiteren gab es strukturelle Defizite im Bereich der 
technischen und organisatorischen Maßnahmen (Art. 32 
DSGVO) beim Patientenmanagement.

Die  Datenschutzaufs ichtsbehörde wurde durch 
Patientenbeschwerden auf das Unternehmen und auf dessen 
rechtswidrige Praxis aufmerksam. Ein Risiko, welches nicht 
zu unterschätzen ist.

Wichtig:
Der Landesbeauftragte für den Datenschutz Rheinland-
Pfalz betonte in seiner Pressemitteilung (abrufbar unter: 
https://www.datenschutz.rlp.de/de/aktuelles/detail/news/
detail/News/geldbusse-gegen-krankenhaus-aufgrund-von-
datenschutz-defiziten-beim-patientenmanagement/) , dass 
seine Behörde in der Zukunft besondere Wachsamkeit auf den 
rechtskonformen Umgang mit Daten in sensiblen Bereichen 
(z.B. Medizin, Gesundheit etc.) legen werden.

105.000 Euro Bußgeld 
gegen ein Krankenhaus

Die neuen Seminare. Jetzt auch in Detmold!              
Termine: www.dsa-nrw.de
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www.wortmann-group.com

Was Kindern und Jugendlichen 
bei Kopfschmerzen helfen kann 

Schmerzmittel nur nach 
ärztlicher Rücksprache 

Es drückt, hämmert, pocht oder sticht im Schädel - schon 
Kinder und Jugendliche klagen häufig über Kopfschmerz. Meist 
verschwindet der Schmerz wieder von allein. Medikamente 
gegen Kopfschmerzen sollten Kinder jedoch nur nach 
ärztlicher Rücksprache bekommen, sagt Anja Debrodt, Ärztin 
im AOK-Bundesverband, denn: "Nicht jedes Medikament 
ist für junge Menschen geeignet und schon bei Kindern 
kann sich ein medikamentenbedingter Dauerkopfschmerz 
entwickeln, wenn sie regemäßig Schmerzmittel einnehmen."

Einer Studie der Technischen Universität Dresden zufolge 
gaben rund 68 Prozent der knapp 3.000 befragten Kinder 
und Jugendlichen an, in den vergangenen drei Monaten 

unter Kopfschmerzen gelitten zu haben. Mädchen waren 
mit 73 Prozent häufiger betroffen als Jungen (63 Prozent), 
Jugendliche mehr als Kinder. Nach Angaben der Deutschen 
Migräne- und Kopfschmerzgesellschaft (DMKG) haben bis 
zum 12. Lebensjahr sogar rund 90 Prozent der Jungen und 
Mädchen bereits Erfahrungen mit Kopfschmerzen, bis zu 
zwölf Prozent davon leiden unter Migräne. 
Allgemein wird unterschieden zwischen primärem und 
sekundärem Kopfschmerz: Beim primären Kopfschmerz ist 
der Kopfschmerz selbst die Erkrankung. Dazu zählen Migräne, 
Cluster- und Spannungskopfschmerzen, wobei letztere am 
häufigsten sind. Von sekundärem Kopfschmerz spricht man, 
wenn der Schmerz ein Symptom einer anderen Erkrankung 
ist. Er kann beispielsweise durch einen grippalen Infekt, eine 
Fehlsichtigkeit oder auch durch den Genuss von Alkohol 
hervorgerufen werden.

Eine Information des AOK-Mediendienstes.
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Vielfältige Gründe

Die Gründe für primäre Kopfschmerzen sind vielfältig: "Sie 
können durch äußere Reize wie grelles Licht, abgestandene 
Luft, Lärm, Hitze mit hoher Luftfeuchtigkeit oder starke 
Gerüche ausgelöst werden. Aber auch Hunger und der 
Genuss von Alkohol, zu wenig Schlaf und Bewegung, zu 
häufiges Sitzen und Lernen in der falschen Körperhaltung, 
Stress oder Ängste sind Auslöser für primäre Kopfschmerzen", 
erklärt Medizinerin Debrodt. 
Bei Migräne spielen oft genetische Faktoren eine Rolle. Ein 
Migräneschmerz ist pochend oder pulsierend, oft kommen 
Übelkeit und Erbrechen dazu. Manchmal kommt es zu einer so 
genannten Aura: Dazu gehören Flimmersehen oder Lichtblitze 
vor den Augen sowie Gefühlsstörungen in Händen und Armen 
oder Sprachstörungen. Außerdem haben betroffene Kinder 
und Jugendliche ein großes Schlafbedürfnis. 
Beim Spannungskopfschmerz hingegen tritt der Schmerz 
meist beidseitig auf und ist dumpf-drückend bis ziehend, 
nicht pulsierend. Er wird bei körperlicher Bewegung auch 
nicht stärker; migräne-typische Symptome wie Übelkeit, 
Erbrechen, Licht-, Lärm- und Geruchsempfindlichkeit fehlen 
meist. 
"Kopfschmerzen bei Kindern und Jugendlichen sollten immer 
ernst genommen werden. Wenn sie regelmäßig oder häufig 
auftreten oder Kinder wegen Kopfschmerzen öfter in der 
Schule fehlen, sollten Eltern das ärztlich abklären lassen, 
bevor der Kopfschmerz chronisch wird", rät Ärztin Debrodt. 

Treten Kopfschmerzen plötzlich auf, sind sehr 
stark oder mit heftigen Nackenschmerzen, 
Erbrechen, Seh- oder Sprachstörungen 
verbunden, sollte ein Arzt aufgesucht werden. 
Das Gleiche gilt, wenn Kopfschmerzen länger 
als drei Tage andauern.

Frische Luft und regelmäßiger Schlaf 
können helfen

Wenn Kinder oder Jugendliche zu Kopfschmerzen neigen, 
helfen oft schon einfache Maßnahmen zur Vorbeugung: zum 
Beispiel genug Trinken, viel Bewegung an der frischen Luft, 
regelmäßige Schlaf- und Essenszeiten und ausreichende 
Ruhepausen. 
Eltern können zudem versuchen, den Stress für die Kinder 
zu reduzieren, indem sie für eine entspannte häusliche 
Atmosphäre sorgen und den Kindern Zeit für Entspannung 
und freies Spielen einräumen. 
Um den Ursachen der Kopfschmerzen auf die Spur zu 
kommen, ist ein Kopfschmerz-Tagebuch hilfreich, in dem 
alle Informationen über Art, Stärke, Zeitpunkt und Dauer 
der Schmerzen notiert werden. 
Bei akuten Kopfschmerzen können Ruhe und Schlaf helfen, 
Erleichterung bringt auch ein kühles Tuch auf der Stirn oder 
- wenn das Kind das mag - etwas Pfefferminzöl auf Schläfe 
oder Stirn (nicht in Augennähe).
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(djd). Anfang Oktober 2019 hat die Bundesregierung 
ihr Klimaschutzprogramm verabschiedet. Besitzer einer 
Ölheizung sind seitdem ebenso verunsichert wie Hausbesitzer, 
die sich eine neue Ölheizung zulegen wollen. Tatsächlich 
können Ölheizungen auch nach 2026 eingebaut werden. 
Einzige Voraussetzung: Moderne Öl-/Gas-Brennwerttechniken 
sind dann mit erneuerbaren Energien zu kombinieren. Hier 
sind Antworten auf die wichtigsten Fragen, mehr Infos gibt 
es etwa unter www.wasserwaermeluft.de.

Bescheid wissen, Vorteile nutzen
Klimaschutzprogramm der Bundesregierung: 
Die wichtigsten Fragen und Antworten

Rat vom Fachmann: Ölheizungen können auch über 
2026 hinaus in Deutschland eingebaut werden. Einzige 
Voraussetzung: Moderne Öl-/Gas-Brennwerttechnik muss 
dann mit erneuerbaren Energien kombiniert werden.
Foto: djd/ZVSHK
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Wie verbindlich sind die Eckpunkte der 
Bundesregierung?

"Die Eckpunkte sind noch keine gesetzlichen Regelungen. Viele 
der Vorschläge müssen noch in ein Gesetzgebungsverfahren 
eingebracht werden", erklärt Andreas Müller vom 
Zentralverband Sanitär Heizung Klima (ZVSHK). Hier sei die 
Zustimmung des Bundestags und zum Teil des Bundesrats 
notwendig. Es ist denkbar, dass im Laufe der Verfahren noch 
Änderungen an einzelnen Inhalten stattfinden.

Dürfen Ölheizungen weiterhin 
betrieben werden?

Ja, bestehende Ölheizungen dürfen ohne Einschränkungen 
auch nach 2026 in Betrieb bleiben.

Dürfen Ölheizungen weiterhin 
modernisiert werden?

Ja, bis Ende 2025 können Hauseigentümer wie bisher bei der 
Heizungsmodernisierung ein Öl-Brennwertgerät einbauen. 
"Eine solche Modernisierung lohnt sich auch weiterhin, da ein 
effizientes Öl-Brennwertgerät den Heizölbedarf und die CO2-
Emissionen eines Hauses deutlich reduzieren kann", empfiehlt 
Andreas Müller. Ab 2026 soll der Einbau neuer Ölheizungen nur 
noch zugelassen sein, wenn auch erneuerbare Energien wie 
Solarthermie oder Photovoltaik anteilig zur Wärmeversorgung 
genutzt werden. Die Neuinstallation von Gasheizungen soll 
dagegen ohne weitere Auflagen erlaubt sein.

Gibt es noch Fördermittel 
für eine neue Öl-Brennwertheizung?

Der Einbau eines Öl-Brennwertgeräts soll noch bis Ende 
2019 staatlich gefördert werden. Über die KfW-Bank 
sind Investitionskostenzuschüsse von bis zu 15 Prozent 
möglich. Wichtig: Fördergelder sind zu beantragen, bevor 
die Heizungsmodernisierung startet. Ab 2020 fällt diese 
Unterstützung für reine Brennwertheizungen voraussichtlich 
weg.

Kommen Steuererleichterungen 
und Abwrackprämie?

Um die Austauschrate alter Heizungen zu erhöhen, wird 
voraussichtlich eine steuerliche Abschreibung von 20 Prozent 
über drei Jahre verteilt eingeführt. Zudem will man bestehende 
Förderprogramme der KfW und BAFA (MAP) vereinfachen 
und spürbar verbessern. Die Bundesregierung hat ebenso 
die Ergänzung der Förderung um eine Austauschprämie 
für alte Ölheizungen von bis zu 40 Prozent angekündigt. 
"Verbraucher sollten sich auf jeden Fall erst einmal vom 
Heizungsbauer zu den Möglichkeiten beraten lassen", so 
Andreas Müller.
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Die Denkmal-Stiftung des Landesverbandes Lippe feiert ihr 
10jähriges Bestehen. 2010 war sie gegründet worden. Sie 
löste die zuvor bestehende Hermannsdenkmal-Stiftung ab 
und bekam zum Aufgabengebiet Hermannsdenkmal noch 
das Aufgabengebiet Externsteine hinzu, das bis dahin bei 
der Forstabteilung des Landesverbandes angesiedelt war. 

Zehn Jahre später ist die Bilanz rundum positiv: „Die 
Entscheidung, Verwaltung und Pflege dieser beiden 
wichtigsten Ausflugsziele in Lippe, mit jeweils rund 500.000 
Gästen pro Jahr, in eine Hand zu legen, war richtig“, urteilte 
Arne Brand, Allg. Vertreter des Verbandsvorstehers.

„Beide Denkmäler haben profitiert und wurden vom Team 
der Denkmal-Stiftung erfolgreich weiterentwickelt, die 
Besucherzahlen sind gestiegen, die Programme und Angebote 
erfreuen sich wachsender Beliebtheit.“

Die Veranstaltungen der Denkmal-Stiftung werden 2020 
unter dem Jubiläums-Motto stehen. Die Saisoneröffnung soll 
dieses Mal an den Externsteinen stattfinden und mit Live-
Musik, Themenführungen, Kinderspielen und Infoständen
etwas umfangreicher als üblich gestaltet werden. Sie ist 
geplant für Sonntag, den 5. April 2020. 

Im Frühjahr 2020 stehen – wie gewohnt – 
Hermann leuchtet und der Hermannslauf an.

Den Internationalen Museumstag am 17. Mai 2020 will 
die Denkmal-Stiftung gemeinsam mit dem Lippischen 
Landesmuseum für ein Programm rund um Ernst von Bandel 
nutzen: Der Erbauer des Hermannsdenkmals wurde vor 220 
Jahren, am 17. Mai 1800, geboren. 

„Die Waldbühne wird am 6. Juli 2020 mit dem Dark-Wave-
Festival OWLs’n’Bats starten, gefolgt von Konzerten, Comedy 
und unserem beliebten Mondscheinkino. In Planung ist 
zudem ein besonderes Highlight für Ende August, viel mehr 
kann ich zum heutigen Zeitpunkt aber noch nicht sagen“, 
so Noske.

Fest vorgenommen habe sich dagegen die Denkmal-Stiftung, 
die im vergangenen Jahr geknüpfte Partnerschaft zum 
MuséoParc Alésia und dem Denkmal des Vercingetorix in 
Alise-Sainte-Reine – beide bei Dijon im Burgund gelegen – 
mit den Kooperationspartnern Lippisches Landesmuseum 
und Stadt Detmold fortzuführen und auszubauen.

„Wir planen einen deutsch-französischen Jugendworkshop“, 
kündigte Noske an. Zudem möchte er die Karikaturen-
Ausstellung zum Hermannsdenkmal aus dem Jahr 2009 
nochmals zeigen, die damals geschaffenen Werke schlummern 
seit Jahren in den Magazinen. „Hier bin ich mit den damals 
Verantwortlichen im Gespräch, ob eine abermalige 
Präsentation möglich ist.“ Nicht zuletzt wird es auch 2020 
an beiden Denkmalern zahlreiche Themenführungen, 
Fotokurse, Gesundheits- und Naturerlebniswanderungen 
geben. „Das kommende Jahr wird für alle Interessierten 
schöne Veranstaltungen bieten“, so Noske abschließend.

2020 wird ein besonderes Jahr für die 
Denkmal-Stiftung des Landesverbandes Lippe

Führung an den Externsteinen mit 
Gästeführerin Cornelia Müller-Hisje (l.) 
erfreuen sich großer Beliebtheit.

(Foto: Landesverband Lippe/Jähne)
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Die Bullen nervten. Auf keinen war Verlass. Die einen schmierte 
er, die anderen bedrohte er. Das kam ganz darauf auf, wer 
auf was am besten reagierte. So lief das. Meistens sogar ganz 
gut und häufig sogar ziemlich lange.
Na gut – der Gärtner verzog das Gesicht – eine dritte 
Möglichkeit gab es natürlich auch noch. Ungestraft hatte 
sich bisher noch niemand mit ihm angelegt oder war aus 
dem gewohnten Muster ausgebrochen. 
Klar! Cops töten war immer ein bisschen kniffelig. Egal, wie 
gut man das vorbereitete, es zog immer viel Arbeit nach sich. 
Saubere Schnitte hatte der Gärtner am liebsten. Warum 
musste er die Braut am Leben lassen? Er hatte es noch nicht 
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…und so geht es weiter …

Wolfsschatten  

Autor Christian Jaschinski
Mörderisches Lipperland
Fortsetzungsroman... (Teil 15)

11 Krimis und 125 Freizeittipps 

Kriminelle Freizeitführer
im GMEINER-Verlag

ISBN: 9783839220610

www.christianjaschinski.de
facebook.com/christian.jaschinski 
instagram.com/christianjaschinski

Liebe Leserin, lieber Leser,

das Jahr neigt sich dem Ende entgegen und ich möchte mich 
an dieser Stelle ganz besonders für Ihr begeistertes Interesse 
an meinen Geschichten und Veranstaltungen bedanken! 
Falls Sie für einen lieben Menschen noch ein ausgewähltes 
Geschenk suchen, versehe ich gerne ein Buch mit einer 
persönlichen Widmung. Schreiben Sie mir einfach unter 

info@christianjaschinski.de und wir denken uns etwas 
Schönes aus!
Ich wünsche Ihnen und ihren Lieben eine schöne Adventszeit, 
gesegnete Weihnachten und alles Gute für das neue 2020!

Herzlich Ihr Christian Jaschinski

herausgefunden. »Mach, was du willst. Aber sie fasst du nicht 
an«, hatte Eddie ihm befohlen. Das hatte alles komplizierter 
gemacht. Vermutlich wäre es besser gewesen, Eddie gar 
nichts davon zu sagen. Fakten schaffen war oft genau die 
richtige Vorgehensweise.
Der Gärtner achtete nicht auf die Blicke der anderen Gäste. 
Ungeniert wischte er sich mit dem rechten Handrücken 
den Bierschaum vom Mund. Seine Motorrad-Kombi knarzte 
ein wenig, als er sich in dem Strandkorb auf der Terrasse 
der Windmühle Fissenknick (83) nach hinten lehnte. Er 
beobachtete wieder den kleinen blinkenden Punkt, der 
sich langsam auf der Landkarte seines iPad Mini bewegte. 
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Es war immer hilfreich, die Lebensmuster der Zielperson zu 
kennen. Und sein Ziel joggte gerade um den gleichnamigen 
See im Naturschutzgebiet Norderteich (84).
Joggen und Wandern war dem Gärtner zuwider. Fetter 
Kolbenfraß. Was für eine Zeitverschwendung. Man geht 
durch den Wald und kommt wo an? Wieder an seinem 
Auto. Schwachsinniger konnte man seine Freizeit nicht 
verschwenden.
Krafttraining, ja, das mochte er. Den Pump spüren. Sehen, 
wie die Adern auf den Muskeln immer stärker hervortraten. 
Das war genau sein Ding.
Es ärgerte ihn, dass er immer noch keinen genauen Plan 
hatte, wie er dem Typen das Licht auspusten sollte. Heimlich 
still und leise irgendwo im Silberbachtal, auf dem Velmerstot 
(85) oder in der Bielsteinschlucht (86), wo der Vogel so gern 
wanderte und wo man ihn nach Vollstreckung links oder 
rechts des Weges hervorragend verschwinden lassen konnte? 
Es würde wesentlich einfacher werden dieses Mal. Nicht eine 
ganze Kirche voller Bullen und hysterischer Hochzeitsgäste. 
Klar, einen guten Plan brauchte er natürlich auch. Vielleicht 
sollte er die Leiche doch irgendwo an prominenter Stelle 
platzieren? Damit endlich allen klar war, dass man sich besser 
nicht mit dem Gärtner anlegen sollte. Eine Parkbank bei den 
Externsteinen (87), im Bad Meinberger Kurpark (88) oder, 
hahahahahahaha, vor der Kapelle in Belle (89) – das wären 
perfekte Fundorte für einen viel zu neugierigen Cop. Der 
Gärtner zog den rechten Mundwinkel nach oben, nickte und 
nahm einen tiefen Zug aus dem Bierglas. Als eine Bedienung 
vorbeikam, zog er die rechte Augenbraue hoch, machte einen 
Grunzton und streckte ihr das Bierglas entgegen.
»Sie möchten noch ein Bier?«
»Jau!«

Wieder schauten die anderen Gäste komisch in seine Richtung. 
Er kannte das. Die Spießer sahen seine Motorrad-Kluft und 
dachten vermutlich, er solle besser kein Bier trinken, wenn 
er noch fuhr. Aber er wusste, was er vertrug. Jede Menge. 
Fahren konnte er auf jeden Fall noch. Manchmal auch töten. 
Je nachdem.
Und er würde den Bullen ausschalten. Das stand so fest wie 
sein A.C.A.B.-Tattoo auf seinem muskelbepackten Oberarm. 
Nur ein toter Cop, war ein guter Cop. Der Gärtner würde 
abwarten, beobachten und dann sehr genau wissen, wann 
der richtige Zeitpunkt gekommen war, dem Typen das Licht 
auszupusten. Das war zwar weniger planbar als der Job auf 
der Hochzeit, aber es würde wieder für Aufsehen sorgen. 
Da war er sich sicher. •
Alles in allem stimmten die Zutaten für einen perfekten 
Nachmittag. Es war zwar bedeckt, aber warm genug, um 
draußen zu sitzen. Die Wolken zogen sehr langsam über den 
Himmel, sodass nicht mit Niederschlag zu rechnen war. Seine 
beiden Kinder starrten so gebannt hinab auf die Bühne, dass 
sie sogar vergaßen, von den Riesenbrezeln abzubeißen, die 
seine Frau noch schnell zum Ende der Vorstellungspause 
gekauft hatte. Kein Geringerer als der Räuber Hotzenplotz 
höchstselbst trieb sein Unwesen auf der Freilichtbühne 
Bellenberg (90) und hielt Kasperl, Seppel und Wachtmeister 
Dimpfelmoser in Atem. 
Doch Kriminalhauptkommissar Bernd Rohde war nicht bei der 
Sache. Er klatschte und lachte zwar an den richtigen Stellen, 
jedoch viel später als alle anderen im Publikum. Seine Frau 
hatte ihn schon mehrfach angestupst und, so laut sie eben 
flüstern konnte, »Beeerrrnnnnd!« geraunt. Sie war sowieso 
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schon sauer, dass Bernd Rohde in der letzten Woche den 
Familienausflug mit den Schwiegereltern in das Traktoren-
Museum Kempen (91) abgesagt hatte. Heute musste er sich 
zusammenreißen. Allein schon wegen der Kinder.
Doch es half nichts. Seine Gedanken drehten sich um einen 
wesentlich komplexeren Fall als Großmutters geklaute 
Kaffeemühle und den auf Petrosilius Zwackelmanns Schloss 
verschleppten Kasperl. Florian Dreier hatte recht. Die gesamte 
Ermittlungsakte zur Ermordung von Angus Buchanan war viel 
zu dünn. Jede Nachfrage wurde von höchster Stelle geblockt. 
Das hatte Rohdes Neugier geweckt, und er hatte Florian 
bei den Recherchen unterstützt. Was er dabei herausfand, 
verstörte ihn zutiefst. Natürlich war ihm als Ermittler bei 
der Kriminalpolizei kein menschlicher Abgrund fremd. 
Und selbstverständlich wusste er auch, dass es Korruption 
und Vetternwirtschaft in allen Ecken das Landes, vielen 
Unternehmen und Behörden gab. 
Klar. Aber das hier? •
»Hallo, Florian!« Tara Wolf freute sich, dass er von sich aus 
anrief. 
»Ich hab was für dich«, sagte Florian Dreier.
»Was? Wirklich? Das ist ja großartig.«
»Freu dich nicht zu früh. Es ist nur ein Schnippselchen.«
»Ein Schnippselchen ist besser als nichts.« 
»Es gefällt mir aber überhaupt nicht.«
»Wi r  s i n d  d o c h  n i c ht  i n  e i n e m  Wo h l f ü h l -  o d e r 
Schönheitswettbewerb. Also, erzähl bitte.«
»Nicht am Telefon.«
»So schlimm?«
»So schlimm!« •
Tara Wolf betrachtete traurig Florian Dreiers Gesicht. Es wirkte 
so friedlich, wenn man bedachte, was mit ihm geschehen 
war. Vermutlich sah er so aus, wenn er schlief. Aber das tat 
er ja nicht. Sie plagte das schlechte Gewissen. Zu sehr hatte 
sie ihn gedrängt, dass er ihr Informationen über den Killer 
ihres Mannes beschaffte. 
Lange hatte er sich gesträubt. Und nun? Nun hatte Florian 
nachgegeben und umgehend dafür büßen müssen. 
Es war ihre Schuld.
Ihre Schuld, dass der Mörder ihres Mannes es nun auch bei 
Florian versucht hatte. Offensichtlich stand der Killer auf 
spektakuläre Hinrichtungen. Anders konnte man es nicht 
nennen. Angeschossen vor der Polizeidienststelle Horn direkt 
vor der Burg (92). Wieder mit vielen Zeugen. Und erneut war 
dem furchteinflößenden Biker die Flucht gelungen.
Welch eine Ironie des Lebens! Florian hatte von Horn aus 
einen Teil des Pilgerweges (93) wandern und nur kurz vorher 
bei seinen Kollegen »Hallo!« sagen wollen, als der brutale 
Angriff auf ihn erfolgte.
Florians Kollege Bernd Rohde hatte Tara sehr bald nach der 
Tat angerufen, weil Taras Telefonnummer die letzte war, die 
Florian auf seinem Smartphone gewählt hatte.•
»Was sagen die Medizinmänner?« Peter Falke hatte in der 
Krankenhaushalle auf Tara gewartet.

»Nicht viel. Wir müssen abwarten. Sie haben ihn in ein 
künstliches Koma versetzt. Er wird es vermutlich überleben, 
aber was dann wird, kann keiner sagen.«
»Scheibenkleister!«
Tara nickte.
»Und nun?«, fragte Peter. 
Tara ließ bedröppelt die Schultern hängen. »Ich weiß auch 
nicht. Ich bringe euch alle in Gefahr. Ich muss …« Der Satz 
blieb unvollendet, denn Tara wusste selbst nicht, was sie 
musste. Sie war verzweifelt.
Peter Falke schüttelte energisch den Kopf. »Ich habe keine 
Angst.«
»Solltest du aber.«
»Und du erst.«
»Er ist immer einen Schritt schneller. Wie macht er das?«
»Komm«, sagte Peter Falke und legte seinen langen Arm um 
Tara. »Ich bring dich nach Hause.«

• • • Fortsetzung folgt

Horn-Bad Meinberg
Horn-Bad Meinberg? Ein eigenartiger Name für einen Ort. 
Richtig, denn genaugenommen handelt es sich auch um 
zwei Orte: Horn und Bad Meinberg. Dabei ist Bad Meinberg 
der ältere Ortsteil, weil das Dorf Meinberg schon um 978, 
Horn hingegen erst 1248 gegründet wurde. Neben ihrer 
Funktion als repräsentative Residenz diente die Burg Horn 
(92) von 1364–1747 als Witwensitz der lippischen Grafen. 
Sie überstand sogar den Siebenjährigen Krieg (1756–1763). 
Meinberg entwickelte sich im Lauf der Jahrhunderte zu 
einem Mineral- und Moorheilbad und darf sich seit 1903 Bad 
Meinberg nennen. Insbesondere die vielfältige Landschaft 
lädt zu spektakulären Erlebniswanderungen ein.

Ergänzende Infos zu den Orten sowie zu Führungen, 
Veranstaltungen und weiteren touristischen Angeboten:

GesUndTourismus Horn-Bad Meinberg GmbH
Parkstraße 10
32805 Horn-Bad Meinberg
Telefon: 05234 20597-0
Mail: info@hornbadmeinberg.de
www.hornbadmeinberg.de
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Schauplätze 
im "Mörderischen Lipperland"
83) Windmühle Fissenknick 
Die Mühle (Windmühlenweg 10 im Bad Meinberger Ortsteil 
Fissenknick) stammt vermutlich aus dem 14. Jahrhundert und 
hat eine bewegte Vergangenheit, in der sie mehrfach zerstört 
und wieder aufgebaut wurde. Mit ihrem runden, gemütlichen 
Gastraum eignet sie sich hervorragend als Einkehrziel. Bei 
schönem Wetter findet sich ein lauschiges Plätzchen draußen 
im Strandkorb oder unter riesigen Kastanien.

84) Naturschutzgebiet Norderteich 
Um den knapp 12,5 Hektar großen See mit Röhricht- und 
Bruchwaldzone führt ein gut begehbarer Spazierweg (leider 
nicht für Rollatoren geeignet). Auf der rund drei Kilometer 
langen Strecke bieten sich je nach Jahreszeit schöne Ausblicke 
auf den See, die Tier- und Pflanzenwelt (Navigationsadresse 
Entenkrugweg 27, Horn-Bad Meinberg – der Entenkrugweg 
zweigt von der Pyrmonter Straße/B239 ab).

85) Velmerstot und Silberbachtal 
Eine höchst abwechslungsreiche Wanderung (ca. 9 km) 
mit großartigen Aussichten verspricht der Weg durch 
das malerische Silberbachtal hinauf zum Zwillingsgipfel 
Lippischer Velmerstot (441 Meter) und Preußischer Velmerstot 
(468 Meter). Ausgangspunkt ist entweder der kostenlose 
Waldparkplatz oder der kostenpflichtige Parkplatz direkt am 
Waldhotel Silbermühle. Sie erreichen beide über die Straße 
»Neuer Teich«, die von der Leopoldstaler Straße abbiegt.

Mit festem Schuhwerk ausgestattet geht es am Silberbach 
entlang flussaufwärts durch das wildromantische 
Silberbachtal unter alten Bäumen und zwischen mächtigen 
Sandsteinblöcken auf gut ausgeschilderten Wegen Richtung 
Lippischer Velmerstot. Dabei gibt es immer wieder alternative 
Routen: einen etwas flacheren, weiteren Weg oder eine steile, 
kürzere Variante. Beide Aufstiege haben ihren Reiz. Am Ende 
des Weges weicht der dichte Wald einer Heidelandschaft, aus 
der der Lippische Velmerstot als zerklüftete Felsformation 
hervortritt.
Einen knappen Kilometer entfernt – nur durch einen flachen 
Sattel getrennt –, befindet sich der höhere Preußische 
Velmerstot, dessen 17 Meter hohe Holzplattform einen 
hervorragenden Blick nach Osten bis zum Köterberg, 
nach Süden ins Sauerland, nach Westen ins Paderborner 
Land und im Norden auf das Hermannsdenkmal bietet. 
Hier, am Preußischen Velmertot, geht der Hermannsweg 
(Wegekennzeichen »H«) in den Eggeweg (Wegekennzeichen 
»X«) über.

86) Bielsteinschlucht mit Bielsteinhöhle
Wer hat nicht schon einmal davon geträumt, eine Höhle zu 
entdecken und diese dann mit Taschenlampen zu erkunden? 
In der Bielsteinhöhle ist dies zwischen Juni und August 
möglich. Im Rest des Jahres dürfen die Fledermäuse nicht 
gestört werden!
Die Bielsteinhöhle liegt in der etwa 300 Meter langen 
Bielsteinschlucht. Für den Weg dorthin sollte man gut zu Fuß 
und mit festem Schuhwerk ausgestattet sein. Als Startpunkt 
der landschaftlich sehr abwechslungsreichen Strecke 
bietet sich die Haltebucht an der K98/Bauernkampstraße 
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(Navigationsadresse: Bauerkamp 1, Schlangen) an. Eine 
Infotafel gibt Auskunft über die verschiedenen, zwischen 
vier und zehn Kilometer langen Rundwanderwege. Der 
Rundwanderweg A4, für den auf der Infotafel eine etwas zu 
knapp bemessene Strecke von fünf Kilometern ausgewiesen 
ist, führt zur Bielsteinschlucht. 
Einige Hundert Meter weiter befindet sich das abgesperrte 
Lukenloch – durch versickerndes Regenwasser hat sich der 
Kalkstein aufgelöst. An dieser Stelle sind die Deckschichten 
trichterförmig eingestürzt. Es besteht die Gefahr, dass die 
Höhle bei fortschreitender Erosion irgendwann vollständig 
einstürzt.

87) Externsteine 
Die Externsteine gehören unstrittig zu den spektakulärsten 
Natur- und Kulturdenkmälern Mitteleuropas. Man erreicht 
die bizarre Felsformation aus Osningsandstein über die 
Externsteiner Straße/L828 (Navigationsadresse ist das 
Infozentrum, Externsteiner Straße 35, Horn-Bad Meinberg). Sie 
gehört zur mittleren Gebirgskette des Teutoburger Waldes und 
stammt vermutlich aus der Unterkreide. Durch tektonische 
Bewegungen der Erdkruste wurden die ursprünglich flach 
liegenden Steine aufgestellt.
Entstanden ist eine beeindruckende Felsgruppe aus insgesamt 
13 Steinen am ansonsten eher steinfreien Nordostabhang des 
Teutoburger Waldes. Nur vier der bis zu 40 Meter hohen Steine 
stehen vollständig frei und sind als Externsteine bekannt. 
Von Osten aus betrachtet werden die Felsen von rechts 
nach links nummeriert. Zwischen Fels 3 (Treppenfels) und 
Fels 4 (Großer Fels mit Wackelstein und landesherrlichem 
Wappen) führte von 1912 bis 1953 die Straßenbahnlinie 

Paderborn–Horn hindurch.
Menschliche Spuren finden sich insbesondere in Fels 1 in 
den verschiedenen Grotten und dem gewaltigen, in den 
Fels geschlagenen Kreuzabnahmerelief (4,8 × 3,7 Meter), 
dessen Entstehung auf das Jahr 1150 geschätzt wird. Fels 
2, der Turmfels, ist der höchste Fels der Formation, verfügt 
über eine Höhenkammer mit Altarnische und kann über 
eine Brücke von Fels 3 aus bestiegen werden.
Graf Hermann Adolf zur Lippe (1616–1666) ließ um 1660 an 
der Ostseite der Steine eine Festungsanlage errichten, die 
sich an die Steine anlehnte und als Jagd- und Lustschloss 
dienen sollte. Um 1811 wurde die Anlage von Fürstin Pauline 
zur Lippe (1769–1820) abgerissen. Sie ließ außerdem den 
Fluss Wiembecke aufstauen, sodass der kleine See entstand, 
der nördlich von Fels 1 liegt und das Ensemble romantisch 
abrundet. Über das Infozentrum können spannende 
Themenführungen (auch als Segway-Tour) gebucht werden, 
gleichzeitig bietet es auf einer großen Ausstellungsfläche 
einen detaillierten Einblick in die Geschichte der Externsteine 
sowie die diese umgebende Natur.
Auf verschiedenen Wanderwegen (A1 bis A4) kann die Gegend 
um die Externsteine auf eigene Faust erkundet werden. 
Der A4 führt zur Falkenburg und über den X7/34 gelangen 
Sie zum Barnacken, der mit 446 Meter höchste Berg des 
Teutoburger Waldes.

88) Kurpark und Umgebung 
Als Ausgangspunkt für einen Spaziergang oder eine 
Walkingrunde durch das Bad Meinberger Kurpark-
Ensemble bietet sich der Parkplatz Ecke Hamelner Straße 
und Brunnenstraße an. 
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Vom Parkplatz aus gelangt man in südlicher Richtung in 
den Seekurpark mit Wasserfontäne, an den sich Richtung 
Westen der Historische Kurpark mit dem Brunnentempel 
anschließt. Am Eingang zum Historischen Kurpark befindet 
sich ein Wegweiser, der nördlich in den Bergkurpark oder 
südlich zur Meinberger Moormeile führt. Auf der knapp vier 
Kilometer langen Moormeile, dem Rundwanderweg durch 
das Schwefelmoor am Rande der Stadt, wird im Süden die 
Moorpipeline unterquert. Der für die Anwendungen in den 
Kurhäusern benötigte Badetorf wird recycelt, indem er via 
Pipeline an seinen Ursprungsort zurückgebracht wird und 
sich dort für lange Zeit erholen kann. Torf wird nur ungefähr 
alle 15 Jahre an derselben Stelle gestochen.
Bevor es ab der Infosäule »Moor« wieder zurück in den Ort 
geht, lohnt ein Abstecher zum Moorstich hinüber, wo es an 
einer Hütte die Möglichkeit zum Moortreten gibt. 
Wer neben Bad Meinberg noch weitere Heilbäder erkunden 
will, ist auf dem Bäderweg richtig, der von hier aus an einer 
mit Galloway-Rindern beweideten Wiese weiter Richtung 
Süden führt. Der Bäderweg ist ein insgesamt 74 Kilometer 
langer Rundwanderweg zwischen Bad Meinberg, Bad Driburg 
und Bad Lippspringe.
Doch auch zurück in Bad Meinberg gibt es noch etwas 
Besonderes zu entdecken: Vom Parkplatz aus überquert 
man die Hamelner Straße in östlicher Richtung und folgt 
den Hinweisschildern Richtung »Silvaticum«, einem 
Länderwaldpark mit über 100 Baum- und Straucharten 
aus zahlreichen Erdteilen.

89) Kapelle in Belle
Fachwerkkirchen sind sehr selten im Weserbergland. Die 
Kapelle im Ortsteil Belle (B239/Pyrmonter Straße 141) ist 
die einzige noch erhaltene Fachwerkkapelle in Lippe. Sie 
stammt aus dem Jahr 1741. Die künstlerische Gestaltung der 
Gefache, aber auch die Anordnung der Balken ist sehenswert: 
Die Gefache zeigen unterschiedliche Muster durch die sehr 
schmuckvolle Ausmauerung mit Backsteinen. An einigen 
Stellen, beispielsweise über und unter den Fenstern oder 
auf der Rück-/Ostseite, dienen die Balken nicht nur als 
horizontales Aussteifungselement, sondern gleichzeitig 
als Gestaltungselement durch die Anordnung in Form von 
Andreaskreuzen. Kanzeln und Orgelempore sind im Barockstil 
gestaltet.

90) Freilichtbühne Bellenberg 
Ein tolles Ausflugsziel  für einen unterhaltsamen 
Familiennachmittag ist die teilüberdachte und barrierefreie 
Naturbühne im Ortsteil Bellenberg (Zur Freilichtbühne). Die 
Parkplätze sind kostenlos, die Bühne am Waldrand mit sehr 
guter Akustik erinnert an die Form eines Amphitheaters. 
Alle Schauspieler, Helfer und Organisatoren sind Laien 
und arbeiten ehrenamtlich mit. Die heiteren Volks- und 
Kinderstücke der Freilichtbühne richten sich vor allem an 
Familien. In den Pausen wird für das leibliche Wohl gesorgt: 
Gegrilltes, aber auch Spezialitäten der Region stärken kleine 
und große Ausflügler. Die Spielzeit ist in der Regel von Mai 
bis September. 

91) Traktoren-Museum Kempen
Für Fans alter landwirtschaftlicher Maschinen ist das Museum 
(Kempener Straße 33/geöffnet von April bis Oktober) ein 
absolutes Muss. Vom Mittelalter bis in die 1960er-Jahre spannt 
sich der Bogen der Sammlung, die aus zirka 60 Traktoren 
sowie über 100 alten landwirtschaftlichen Geräten und 
Gebrauchsgegenständen besteht.

92) Burg Horn
Die Burg (Burgstraße 13) grenzt an gut erhaltene 
beziehungsweise restaurierte Stadtmauerteile, und 
insbesondere der Turm hat baulich eine bewegte 
Vergangenheit hinter sich, obwohl das Bauwerk keiner 
kriegerischen Zerstörung ausgesetzt war. Horn kaufte sich 
in der Soester Fehde (1447) frei und wurde so – anders als 
Blomberg – verschont. Vermutlich wurde Horn von Bernhard 
III. zur Lippe (1194–1265) gegründet, der die verkehrsgünstige 
Lage des Ortes geschätzt haben dürfte. Aus dieser wichtigen 
Trasse entwickelte sich die B1, die heute noch Paderborn 
und Hameln verbindet.
Bernhards Enkel Simon I. zur Lippe (1275–1344) wählte die 
Burg Horn als Witwensitz für seine Frau Adelheid von Waldeck 
(etwa 1264–1339/1342), die jedoch nie in die Burg einzog, 
da sie vor ihrem Mann verstarb.
Im Inneren der Burg befindet sich das Burgmuseum, das für 
große und kleine Ritterfans als Highlight unter anderem die 
Zweihandschwerter der »Horner Schlachtschwertierer« aus 
der Zeit um 1600 zeigt.
Eine Straße weiter (Mittelstraße) befindet sich das Rathaus auf 
der Westseite des Marktplatzes – ein zweiflügeliges Gebäude 
mit gotischen Stilelementen, das 1866 auf den abgebrannten 
Ruinen des spätmittelalterlichen Vorgängerbaus errichtet 
wurde. Der Marktplatz war im 16. und 17. Jahrhundert 
unrühmlicher Schauplatz grausamer Hexenprozesse (ähnlich 
wie in Lemgo).

93) Pilgern in Lippe
Auf den Weg machen … Ruhe genießen … Entschleunigen 
… Unterwegs sein mit Gott und in der Natur … Schweigend 
gehen … Mit sich selbst allein sein.
Es gibt viele Gründe, warum Menschen pilgern. Diese sind 
schon seit über 1.500 Jahren so individuell, wie jeder einzelne 
Mensch in seinem Sein und seinen Bedürfnissen ist. Auf 
162 Kilometern können Sie durch die abwechslungsreiche 
lippische Landschaft wandern und dabei zur Ruhe kommen. 
Zur Orientierung dient dabei das Wegezeichen mit weißem 
Fisch auf schwarzem Grund. Insgesamt 24 Kirchengemeinden 
nehmen teil. Mit seinen spektakulären Naturdenkmälern liegt 
Horn-Bad Meinberg auf dem südlichen Teil der Westschleife 
des Pilgerweges. So können Wanderer innere Einkehr mit 
Momenten ehrfürchtigen Staunens verbinden.
Auf www.pilgern-in-lippe.de finden Sie Informationen zur 
Wegführung und den gastgebenden Kirchengemeinden. 
So fällt die Routenwahl leicht, da von Kirche zu Kirche, von 
Ort zu Ort geplant werden kann. Ferner können Sie über die 
Homepage das Buch zum Weg bestellen, in dem einzelne 
Einstiege und Etappen beschrieben sind.
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Wenn der kleine Hunger kommt: 
Sta�  zu kalorienreichen Süßig-

keiten sollte man lieber zu 
gesunden, ballaststoff -

reichen Snacks greifen. 
Eine nährstoff reiche 

Knabberei sind Squbes. 
Die angenehm süßen 
Würfel werden ohne 

raffi  nierten Zucker 
hergestellt. Sie stecken 

voller Körner, Samen und 
Nüsse und liefern wich� ge 
Vitamine und Mineralstoff e.
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Nach vorne schauen, aber auch aus Erfahrungen lernen: 
„Die Planung des neuen Jahres muss Hand in Hand gehen 
mit einem Jahresrückblick“, rät Nikolaus Obersteiner, 
Entwickler spezieller Zeitplansysteme. Im Onlineshop von 
www.weekview.de ist ein ganzes Sor� ment an prak� schen 
Planern erhältlich, in denen man einen Rückblick erfassen 
und Vorsätze für das neue Jahr aufschreiben kann.

Gemeinsames Kochen und 
regelmäßige Familien-

mahlzeiten sind ein 
Schlüssel zu einer 
gesünderen Kinder-
ernährung. Das will 
auch das Kinderkoch-
buch „Manege frei für 
kleine Köche – Super-

helden essen clever!“ 
vermi� eln. Es enthält 

einen Elternratgeber und 
zahlreiche Rezepte zum 

Nachkochen: www.lavita.de.

Passionierte Freizeitsportler wollen auch in der 
kalten Jahreszeit nicht auf ihr regelmäßiges Lauf-
training verzichten. Jogger  sollten daher vorsorgen: 
Sport- und Lifestyle-Bekleidung, die mit Refl exmateria-
lien wie dem 3M-Scotchlite-Refl ec� ve-Material aus-
gesta� et ist, sorgt für eine erheblich bessere Sichtbar-
keit und somit für mehr Sicherheit.

Fotos:djd-m
k/LaVita/Thilo

Brunner

Foto: djd-mk/squbes.de/Luis Filip
poVitamine und Mineralstoff e.Vitamine und Mineralstoff e.

Zur Ruhe kommen, die innere Balance wiederfi nden  –
das ist mit Heilfasten möglich. Als Nebeneff ekt purzeln 

die Pfunde. Wer in der Gruppe fastet, macht sich 
den Eins� eg leichter und erfährt den Rückhalt von 

Gleichgesinnten. Einsteiger sollten auf ärztliche Beob-
achtung setzen, etwa in einem speziellen Zentrum.

 Informa� onen unter www.fasten-zentrum.de 
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Traditionelle Wunschbaumaktion
CIIT will Kinderaugen strahlen lassen

In Lemgo leuchten bereit die Weihnachtssterne, in den 
Geschäften werden Weihnachtslieder in Dauerschleife gespielt 
und die Eiswelt ist aufgebaut. Allen ist klar: Weihnachten 
steht vor der Tür. Und auch im CENTRUM INDUSTRIAL IT 
(CIIT) ist es festlich geworden.

Mit vereinten Kräften stellte das CIIT den rund fünf Meter 
hohen Baum in seinem Eingangsbereich auf und bekam am 
Nachmittag bereits das fünfte Jahr in Folge Besuch von rund 
20 Kindern und Jugendlichen aus der heilpädagogischen-
therapeutischen Einrichtung Grünau der Graf Recke 
Stiftung. Gemeinsam und mit viel Freude schmückten sie 
den großen Baum und durften dabei auch ihre diesjährigen 
Weihnachtswünsche an die Äste hängen. Denn nicht für jedes 
Kind sind die Geschenke an dem Fest selbstverständlich. 
„Wir möchten mit unserer Wunschbaumaktion helfen, 
Kindern, die aus schwierigen familiären Verhältnissen 
kommen, eine Freude zu bereiten“, beschreibt Margarethe 
Nickel, Geschäftsführerin des CIIT, die Intention der Aktion. 
Auf den selbstgebastelten Karten stehen Wünsche wie 
Pferdebettwäsche, Schwimmflügel oder Bücher. Die CIIT 

Mitarbeiter haben nun die Möglichkeit, einen der rund 
70 Zettel abzunehmen und das Geschenk, welches nicht 
teurer als 20 € ist, zu besorgen. „Unsere Mitarbeiter freuen 
sich jedes Jahr aufs Neue, den Kindern ihre Wünsche zu 
erfüllen. Mittlerweile ist ein enger Kontakt zu den Kindern 
und Betreuern der Einrichtung entstanden“, so Nickel. Bei 
Kakao und Waffeln mit Sahne und heißen Kirschen wurde der
Nachmittag gemütlich beendet.

Über das CENTRUM INDUSTRIAL IT (CIIT):
Das unabhängige Forschungs- und Entwicklungszentrum 
CENTRUM INDUSTRIAL IT (CIIT) ist das deutschlandweit erste 
Science-to-Business-Center im Bereich der industriellen 
Automation. CIITPartner aus Wirtschaft, Wissenschaft und 
Forschung gestalten in gemeinsamen Forschungs- und 
Transferprojekten die digitale Fabrik der Zukunft.
Unter einem Dach, auf einer Fläche von 11.000 m2, arbeiten 
und forschen über 400 hochqualifizierte Experten an 
Zukunftstechnologien und profitieren vom umfassenden 
Technologie- und Know-how-Transfer.

Foto: CENTRUM INDUSTRIAL IT
Text: Jana Vennegerts
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Sudoku...  
Präsentiert vom Teutrine-Medien

www.contact1.de

ICH 
KENN 
DA WEN.
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Benjamin „Benny“ Aschmann ist Falkner auf der Adlerwarte 
Berlebeck, der artenreichsten Adlerwarte in ganz Europa. 
Vom Wüsten-Bussard über Geier bis hin zu Steinadlern und 
Weißkopfseeadlern finden sich in Berlebeck Greifvögel in 
allen Größenordnungen und aus allen Ecken dieser Erde. Um 
Falkner zu werden, muss man einen Jagdschein besitzen und 
die Falknerprüfung bestanden haben. Natürlich gehört auch 
die Liebe zu den Vögeln dazu und Benny war schon in jungen 
Jahren „vogelverrückt“. Für ihn ging ein Traum in Erfüllung, 
als er seinen Zivildienst auf der Adlerwarte machen durfte. 
Seitdem ist er geblieben und Falkner geworden.

Falkner betreuen nicht nur ihre Vögel, sondern nutzen sie 
teilweise auch zur Jagd. Im aktuellen Hundetalk hat Tim 
mit Benny über diese spezielle Form der Jagd, die Beizjagd, 
gesprochen. 

Warum im Hundetalk? 

Weil Benny neben einem Habicht auch seinen Hund und 
Frettchen Walter mit auf die Jagd nimmt. Das Zusammenspiel 
der drei Tiere ist faszinierend. Benny arbeitet mit einem 

Jagen mit Hund, 
Frettchen und 

Greifvogel

Tim Schmutzler ist Moderator bei Radio Lippe und ein großer 
Hundefreund. Er hat beides miteinander verbunden und 
veröffentlicht alle zwei Wochen eine neue Podcast-Folge mit 
spannenden Themen rund um den Hund. 

Sie finden die Folgen auf: www.derhundetalk.de
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lippische.de

Wenn er wieder 
seine wilden fünf 
Minuten hat.

Hundehalterhaftpflicht-
Versicherung

Mit unserer Hundehalter- 
haftpflicht sind Sie immer auf  
der sicheren Seite.

Magyar Vizsla, einem ungarischen Vorstehhund. Für Benny 
ist der Vizsla eine ideale Rasse. „Sie lassen sich unheimlich 
gut über Stimme dirigieren, sind sehr lernfreudig und haben 
eine unheimlich gute Nase. Und es ist ein Hund, der Ruhe 
ausstrahlt und gut mit den Vögeln klar kommt“. 

Auf der Jagd zeigt der Hund dem Falkner und 
seinem Vogel an, ob im Gebüsch ein Kaninchen 
sitzt, das der Hund dann aufstöbert. 

Sitzt ein Kaninchen zum Beispiel im Bau, zeigt der Hund das 
ebenfalls an. Dann schickt Benny Frettchen Walter in den 
Bau, um das Kaninchen herauszuholen. Der Greifvogel, der 
meist auf einem Baum in der Nähe steht, manchmal auch 
noch auf dem Handschuh des Falkners, erledigt dann den 
Rest. „Das ist für mich eine ganz tolle Situation, am Ende einer 
Jagd in dieser Konstellation zusammen zu sitzen. 

Als Falkner hat man viel Zeit in das Training von Hund, 
Frettchen und Vogel investiert und man kann am Schluss 
stolz darauf sein, wenn alle Tiere erfolgreich gejagt haben.“ 
Für Benny Aschmann ist das eine der natürlichste Jagdart. 
„Das ist schon cool, denn da steckt unheimlich viel Arbeit 
drin und es ist eine absolute Gefühlsexplosion. Und ich 
glaube, es gibt keinen Falkner, der bei seinem ersten Stück 
Wild, das er mit seinem Vogel gefangen hat, sich nicht eine 
Träne von der Backe geputzt hat“

Im Moment trainiert Benny einen Habicht für die Jagd. 
Besucht ihn gerne auf der Adlerwarte und lasst euch seine 
faszinierende Arbeit erklären. Die Informationen zu den 
Flugvorführungen gibt es auf www.detmold-adlerwarte.de 
und den Hundetalk überall da, wo es Podcasts gibt.
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Mit der Online Marketing Konferenz holt die qualitytraffic 
GmbH am 27. März 2020 bereits zum fünften Mal zahlreiche 
renommierte Online-Experten nach Bielefeld, die ihre 
langjährige Erfahrung und ihr breites Wissen mit den 
Besuchern der Konferenz teilen möchten. Mit Fokus auf 
den neuesten Entwicklungen und Trends der Branche geben 
die Redner nützliche Anregungen und liefern wertvolle 
Praxistipps für das eigene Online Marketing.

Die Online Marketing Konferenz Bielefeld richtet sich sowohl 
an interessierte Berufseinsteiger als auch an Marketing-
Spezialisten. Lernen Sie neue Möglichkeiten kennen, wie 
Sie mit Hilfe von Online Marketing Ihre Produkte und 
Dienstleitungen bestmöglich präsentieren und vermarkten. 
Bei der Auswahl der Redner setzt die qualitytraffic GmbH 
auf echte Experten: Marketingverantwortliche zahlreicher 
namhafter, sowohl nationaler als auch internationaler 
Unternehmen referieren über verschiedene Bereiche des 

Experten der Online 
Marketing-Branche 
live in Bielefeld

Online Marketings. Profitieren Sie von der Vielfalt der Themen, 
die von Suchmaschinenmarketing über Programmatic 
Advertising bis hin zu Content Marketing & Co. alles umfassen, 
was ein Online Marketing-Spezialist wissen muss.

Jetzt vormerken und Ticket sichern.
www.omkb.de

Mit einem Festessen mit Gänsebraten, Klösen und Rotkohl 
zauberte der Gastronom Siegfried "Siggi" Schäpe im Berghof 
Stork einen wundervollen Abend für fast 60 Kinder aus 
dem Kinderheim St. Elisabeth in Horn-Bad Meinberg und 
Menschen vom ambulant begleiteten Wohnen der Lebenshilfe 
Detmold. Es ist eine rührende Aktion, die ihm selbst Tränen 
in die Augen drückt.
Die Geschäfte liefen für den Gastronomen gut im letzten 
Jahr und so entschloss er sich, etwas zurückzugeben. In 
Form eines Weihnachtsessens für Menschen, die zum Teil 
noch nie ein so festliches Mahl mit Gänsebraten auf dem 
Teller hatten. Viele müssen sich auch zu Weihnachten sehr 

einschränken und oft fallen die Geschenke nur sehr klein aus.
Gerade diesen Menschen wollte Siggi Schäpe einen 
besonderen Abend bescheren. Das ist gelungen.
Es gab nicht nur Gänsebraten, Klöße und Rotkohl, sondern 
vor allem auch viele glückliche Gesichter und einige Stunden 
freudiger Weihnachtsstimmung. Durch das Taxiunternehmen 
DETA wurde sogar ein Fahrdienst organisiert.

Jetzt hofft das Team vom Berghof Stork in Detmold, dass sich 
im nächsten Jahr auch andere Gastronomen dieser Aktion 
anschließen um noch mehr Menschen einen unvergesslichen 
Abend zu bereiten. 

Berührendes Festessen für Heim-Kinder 
und Menschen der Lebenshilfe
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Wir suchen

Verstärkung, 
Teilzeit 

& Aushilfe

BRUCHSTR. 15, DETMOLD
FACEBOOK.COM/LEDER-FACHWERK-DETMOLD

30% auf Aktionsmodelle

X-MAS SALE
von aunts&uncles, Campomaggi, Liebeskind u.v.m.


